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Forstverwaltung Weyer

➢ Fläche: 5453 ha, 

davon ~4350 ha Wirtschaftswald und SW i. E.

HS: 27.000 efm – Hauptschlägerungszeit : kontinuierlich

➢ Baumarten: 2/3 NH, 1/3 LH (Bu, Es, Ah)

➢ Geologie: Kalk und Dolomit, z.T. Braunerdeböden

➢ Holzernte: min. 2/3 Seilkrangelände

➢ Durch WW und Kalamitäten gezeichnet

 Ziel : Ein stabiler und resilienter Wald



Der Holzmarkt am Jahresende 

2017

➢ Nachfrage nach frischer Rundholzware, Delle im August 

und September

➢ Viel Käferholz aus dem In- und Ausland am Markt

➢ Laubholz – stabil wie letztes Jahr

➢ Faserholznachfrage ist auf niedrigem Niveau

➢ Biomasselager sind gefüllt



http://www.holzpreisindex.at/index.php

Fi/Ta Sägerundholzpreisindex 2009
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Jahresdurchschnittserlös über alle Sortimente

im Vergleich mit dem Verbraucherpreisindex

Langjährige Entwicklung
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Fi-Blochholz
netto frei Straße Q4 
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• 2a+ Preis gehalten, 

• Cx aufgrund des hohen Anfalls preislich unter Druck



Im Vergleich zur Fichte

Abschläge von € 0- 7-10/fm

Bedeutung im Betrieb:

Auf den Braunerdestandorten ist die 

Tanne DIE Zukunftsbaumart aufgrund 

der Temperaturtoleranz und des guten 

Standvermögens.

Tendenz leicht steigend.

Tanne, Nadelholz der Zukunft



Das Langholz
Je nach Ausformung:

+5 – 12€ Aufschlag je 
nach

• Länge
• Min. Zopf
• Mondschlägerung
• Lieferzeitpunkt

Langholz



Fichte A-Bloch: MDM 35cm +  4, 4,5; 5m 160€/fm

Einseitig A MDM 35cm 4, 4,5; 5m 100€/fm

Tanne A-Bloch:  MDM 35cm +  4, 4,5; 5m 140€/fm

Ab Waldstraße, netto.

• Oder Spezialwuchs 

• Leider nur geringe Menge 

umsetzbar!

Erlöse aus Spezialsortimente sind schön, 

das sich Schwerpunktsetzung und Flexibilität auszahlt, 

jedoch hat es wenig Einfluss auf das Gesamtergebnis!

Spezialsortimente
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Kiefernpreis 2a+

1b: AC 47€/fm Br/Cx: 2a+ 45€/fm

Kiefernblochholzpreis
AC, ab Straße



Preislage:

• Durchforstungholz: 

geht mit Kiefer mit

• Ab DM 35cm:

1. In geringen Umfang  Kiefer

2. Reine Lieferungen: Zum 

Fichtenpreis oder mehr!

Bedeutung im Betrieb:

Derzeit keine, aber in wärmeren 

Regionen Österreichs eine Alternative.

http://www.waldwissen.net/wald/baeume_waldpflanzen/nadel/bfw_douglasie/index_DE

Douglasienblochholzpreis
AC, ab Straße



Nadelfaserholzpreise
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Nadelfaserholzpreise
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Schön anzuschauen, aber wenig ertragreich!

Die Rotbuche



0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

200

2b 3a 3b 4 5 6+

P
re

is
 (

€
/f
m

) 
N

e
tt

o
 f
re

i 
St

ra
ß
e

Qualität

A B C Cx

 Leichte Steigerung bei Cx

Buchenblochholz



Ulme wird unter Ahorn abgerechnet
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A: ab 35cm € 250 - 500,-/fm

B: ab 30cm € 120 - 180,-/fm

C: ab 27cm € 80 - 140,-/fm

Cx: € 75,-/fm

http://www.waldverband.at/

Zielbaumart nach 

wie vor!

Eichenblochholz



Hohes Risiko!  Haftung

Auf der Bundesstraße heuer 

wieder 2 Verkehrsunfälle.

Mit der Esche stirbt neben der 

Ulme eine zweite Laubbaumart 

aus dem Sortiment.

 In der Verjüngung ersetzt der 

Ahorn die Esche

Esche
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• Nachfrage gering

Einschlag sinkt leicht

• Entnahme, wenn Sie im Bestand steht

Eschenblochholz



➢Derzeitiges Wertholz am Markt ist ein 

„Zufallsprodukt“

➢Modewellen der Baumarten kommen und gehen

➢Kommt Bedarf für Laubkonstruktionsholz?

➢ Im Sinne der Erderwärmung ist der Pflege der LH-

Bestände mehr Aufmerksamkeit zu schenken

➢Laubholz nur pflanzen, wo es gesehen wird!

➢Mit Pflege ist einiges zu erreichen  Investition, 

➢Konzentration auf den 

einzelnen Baum, nicht der Bestand

Laubwertholz

http://media05.regionaut.meinbezirk.at/2015/03/06/8077925_web.jpg



Preisentwicklung  2000 bis 2017
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Energieholz

Frei Werk in €/AMM, G30-100

 Feuchtigkeit >35%  67 €/AMM

 Feuchtigkeit 35%>x>25%  88 €/AMM

 Feuchtigkeit < 25%  105 €/AMM

http://www.biowaerme.co.at/index.php/heizhaus



Die RCA steht für uns 

für

1. Ökologisch

2. Terminnah

3. Hohen 

Mengenabtransport

Punkte, wo wir arbeiten:

1. Ausladung

2. Zustellung
3. Zustellkosten –Kernnetz

4. Ungewissheit des Betriebs

Wir hoffen auf die neuen Verladerichtlinien 

und den Erhalt der Strecke!

Unser Partner



➢Passender BA am passenden 

Standort

➢ Frühe Stammzahlreduktion

➢1. Durchforstung höherer 

Blochanteil

➢Bauartenmischung keine 

Einzelmischung  Blockweise min. 

2-3000 m²

➢ In tiefen Lagen bleibt als alternative 

Tanne, Douglasie

➢Wildstand anpassen!

Waldbau der Zukunft



➢weitere Außernutzungsstellung von Waldflächen 

gesucht (Natura 2000)

➢Der Werkstoff Holz bleibt immer gefragt

➢PEFC war sehr gut und ist für die Zukunft äußerst 

wichtig  mehr Werbung durch alle!

➢2017/2018 derzeitiges Überangebot, aus dem Osten 

und den Käfergebieten, ev. Wiederholung

➢ Flexibilität im Verkaufssortiment wird wichtiger

➢ Forst – Wildfrage am Laufen zu halten!

Blick in die nahe Zukunft



➢Thema Ökologie/Wasser gewinnt immer mehr an 

Bedeutung, aber derzeit ohne finanzielle Auswirkung!

➢Neue Verwendung für Faserholzqualität

➢PEFC –um FSC stand zu halten

➢Holzbaubedarf war gegeben und bleibt gegeben

➢Langfristig werden Nadelholzstandorte verschwinden, 

z.B.: Weinviertel, Teile des Burgenlandes. Tieflagen 

Tschechiens.

➢Es wird weiter Entwicklungen in der Verwendung geben 

und den Rohstoffpreis sichern.

Wer streut rutscht nicht aus!

Blick in die ferne Zukunft



Danke für die Aufmerksamkeit

Forstverwaltung Weyer

Gerald Putz

putz@baufondweyer.at 30. X. 2017


